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Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Kuppenheim 
Montag bis Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Montag und Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr
Tel. 07222/9462-0
Fax: 07222/9462-150
Internet: www.kuppenheim.de
E-Mail: stadt@kuppenheim.de
Besuchen Sie uns auch auf Facebook 

Bauhof Tel. 07222/40499-0 

Reisigsammelplatz 
Dezember - März  nur samstags von 11.00 - 14.00 Uhr
April - November mittwochs von 15.00 - 17.00 Uhr und
 samstags von 11.00 - 14.00 Uhr

Rufnummern Bereitschaftsdienst Energieversorgung
Rund um die Uhr erreichbar und kostenlos aus dem deutschen 
Fest- und Mobilfunknetz
Strom: Tel. 0800/3637384-10
Gas: Tel. 0800/3637384-20
Wasser: Tel. 0800/3637384-30

Weitere Informationen: 
www.eneregio.com/energieanbieter/storungshotline

Gesplittete Abwassergebühr - 
Meldung von Veränderungen
an die Stadt Kuppenheim

Änderung der Versiegelungsart oder der Größe der versiegelten 
Flächen
Die Stadt Kuppenheim hat zum 15.11.2010 die „Gesplittete Ab-
wassergebühr“ eingeführt. Seitdem teilt sich die Abwassergebühr 
in eine Schmutzwassergebühr und eine Niederschlagswasserge-
bühr auf. Die Höhe der Schmutzwassergebühr richtet sich nach 
dem Wasserverbrauch, der mit dem installierten Wasserzähler 
ermittelt wird. Für die Höhe der Niederschlagswassergebühr ist 
die Fläche und die Art der Grundstücksversiegelung maßgebend.
Als Grundlage für die Gebührenerhebung dient ein Selbstauskunfts-
bogen, der die aktuelle Versiegelungsart und die Größe der versie-
gelten Grundstücksfläche darstellt. Alle Grundstückseigentümer sind 
verpflichtet Veränderungen der Grundstücksversiegelung innerhalb 
eines Monats nach Anschluss an die Kanalisation oder nach Ab-
schluss der Arbeiten der Stadt Kuppenheim schriftlich mitzuteilen.
Bei genehmigungspflichtigen Bauvorhaben erfolgt die Erstellung 
und Versendung des Selbstauskunftsbogens auf Grundlage der 
Bauantragsunterlagen. Die Bauherren werden automatisch von 
der Stadtverwaltung zur Abgabe der für die Gebührenerhebung 
notwendigen Angaben angeschrieben. 

Wichtig 
Nicht genehmigungspflichtige Bauvorhaben, welche die Versiege-
lungsart oder die Größe der versiegelten Grundstücksfläche ändern 
(z.B. neu gepflasterte Hofflächen o.ä.) sind durch den Grundstücks-
eigentümer innerhalb eines Monats schriftlich und unaufgefordert 
der Stadt Kuppenheim anzuzeigen. Dies gilt auch für neu versiegelte 
Flächen, die nicht in die öffentliche Kanalisation entwässern. 

Kontakt bei Fragen und zur Meldung von Veränderungen
Stadt Kuppenheim, Fachbereich Finanzen, Frau Isolde Herr
Friedensplatz, 76456 Kuppenheim 
oder per E-Mail: gag@kuppenheim.de
Bei Rückfragen: Tel. 07222/9462-308  
Ihre Stadtverwaltung Kuppenheim - Fachbereich Finanzen

„ICC Bischweier“ 
Antrag der LU GE 51 S. à r.l, Luxemburg, 

auf Aufstellung eines  
vorhabenbezogenen Bebauungsplans
Die Bürger unserer Gemeinde haben sich im Bürgerentscheid 
am 15. Januar 2023 mit einer Mehrheit von 76,2 % für die 
Aufstellung eines Bebauungsplans für ein ICC ausgesprochen. 

Am 8. März hat Panattoni durch die LU GE 51 S. à r.l, Luxem- 
burg, den erforderlichen Antrag gestellt. Der Gemeinderat Bisch- 
weier hat in seiner öffentlichen Sitzung am 30. März 2023 
dazu folgenden einstimmigen Beschluss gefasst: 

Mit dem Antrag auf Aufstellung eines vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans vom 8. März 2023 hat die Panattoni-Gruppe 

-  die LU GE 51 S. à r.l, Luxemburg als Vorhabenträgerin vor-
gestellt, 

-  die erforderlichen Verfügungsbefugnisse über die Grund-
stücke für die Realisierung des Bauvorhabens vorgelegt. 

- die Finanzierung des Vorhabens erläutert.  

-  erklärt, bereit und in der Lage zu sein, das Vorhaben selbst 
und die dafür notwendige Herstellung und Ertüchtigung 
der öffentlichen Erschließungsstraßen durchzuführen und 
die Kosten dafür zu tragen. 

Der Gemeinderat wird, wie im Bürgerentscheid am 15. Ja-
nuar 2023 entschieden, ein Verfahren zur Aufstellung eines 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans für die Ansiedlung eines  
‚ICC Bischweier‘ auf Basis der Planung der Mercedes-Benz 
Group und der Panattoni-Gruppe als Nachfolgenutzung für 
das ehemalige Spanplattenwerk einleiten und durchführen.

Insoweit wird dem Antrag der LU GE 51 S. à r.l, Luxemburg 
zugestimmt. 

Aus der Einleitung des Bebauungsplanverfahrens ist aber kein 
Anspruch auf Erlass des Bebauungsplans und kein Anspruch 
auf bestimmte Inhalte ableitbar. 

Der Gemeinderat wird alle im Verfahren eingehenden Stellung-
nahmen, zum Beispiel von der Bürgerschaft, der Öffentlichkeit, 
von Trägern öffentlicher Belange, von der Eigentümerin, der 
zu überplanenden Flächen, von Nutzungsberechtigten, etc. 
ins Auge nehmen, untereinander und gegeneinander abwä-
gen und darauf aufbauend über das weitere Verfahren und 
zu gegebener Zeit in der Zukunft auch abschließend über den 
Antrag der LU GE 51, S. à r.l vom 8. März 2023 beraten und 
entscheiden.

Sie erleichtern damit die zuverlässige 

Zustellung Ihres Amts-/Mitteilungsblattes.

Ist Ihr Briefkasten 
gut lesbar beschriftet?




